
 

Tausende Scherben zwischen Rhein und Maas 

Ergebnisse einer interdisziplinären Untersuchung der Töpfertradi-
tion des 17. bis 20. Jahrhunderts am Niederrhein  

 

Die neuzeitlichen Töpferzentren am Nie-

derrhein stehen erst am Anfang einer 

systematischen Untersuchung. Weitge-

hend unbekannt waren bislang die in 

Mundart „Döppesbäcker“ genannten 

Töpfer im Mittleren Rurtal (Kreis Düren).  

Das aus den benachbarten Ortschaften 

Glimbach, Gevenich und Körrenzig be-

stehende Töpferzentrum wurde nun un-

ter Einbindung von Naturwissenschaf-

ten, Volkskunde, Historischer Forschung 

und einem spezialisierten Töpfer in 

„Döppesbäcker. Die Töpfereien von Glimbach, Gevenich und Körren-

zig und ihr Anteil an der Töpfertradition des 17. bis 20. Jahrhunderts 

zwischen Rhein und Maas“ (ET: 29. April 2022) vorgelegt. Es ist die 

breiteste interdisziplinäre und gleichzeitig erste ganzheitliche Aufarbeitung 

eines Töpferzentrums. 

Dabei wurde die Perspektive nicht nur auf die Töpfertradition am Nieder-

rhein ausgeweitet, sondern es wurde auch das Potenzial einer breiten me-

thodischen Herangehensweise aufgezeigt. Mehr als 80 namentlich ge-

nannte Töpfer*innen des 17. bis 20. Jahrhunderts konnten für die drei Ort-

schaften ermittelt werden – tausende Scherben und über 100 Gefäße wur-

den begutachtet, beschrieben, datiert und in ihrer Funktion eingeordnet. 

Ihre Herstellungstechnik wurde experimentell nachvollzogen und doku-

mentiert. Durch naturwissenschaftliche Analyse konnten die spezifischen 

Tonvorkommen ermittelt werden. Die Anteile in der Zusammensetzung der 

Spurenelemente erlauben eine Abgrenzung zur Keramik anderer Töpfer-

orte im Raum zwischen Rhein und Maas.  

Dieser Band ist damit ein Grundlagenwerk für die Wissenschaft und Nicht-

fachwelt, die sich mit neuzeitlicher Keramik beschäftigen. 
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